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Website: www.reentryproject.eu 
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With the support of the Erasmus+ 
programme of the European Union 

Treffen Sie das Team 
Projektpartner  
Das ReEntry-Projekt wird von einem 
Projektteam aus sechs Organisationen aus 
ganz Europa gefördert, das über 
umfangreiche Erfahrung in der 
Zusammenarbeit bei EU-finanzierten 
Projekten verfügt und direkt mit der 
Projektzielgruppe zusammenarbeitet.  
 
Diese Organisationen kommen aus Irland, 
Österreich, Slowenien, Slowakei, 
Tschechien und Portugal, also aus sechs 
europäischen Ländern mit jeweils 
unterschiedlichen Erfahrungen in der 
Aufnahme und der Integration von 
Flüchtlingren. 
 
Projektteam: 
 
Irland - Meath Partnership (Coordinator) 
 
Österreich - E-C-C Verein fuer 
interdisziplinaere Bildung und Beratung 
 
Slowenien - INTEGRA INSTITUT 
 
Slovakei - QUALED 
 
TschechischeRepublik - KTP – Spolecnost 
pro kvalifikaci na trhu prace 
 
Portugal - ISCAP – Instituto Politecnico do 
Porto 
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Was möchte ReEntry 
erreichen? 
Projektziel  
Ein Unternehmer zu werden ist immer eine 
Herausforderung, vor allem im Falle eines 
Migranten oder Flüchtlings.  
 
Was diese zukünftigen Unternehmer vor 
allem brauchen, sind genaue und relevante 
Informationen sowie Möglichkeiten für die 
Vernetzung sowohl mit anderen Migranten 
als auch mit Mitgliedern ihres  
Gastgeberlandes, sowie Mentoring und 
Informationen über 
Ausbildungsmöglichkeiten und 
Finanzierungsinitiativen für 
Migrantenunternehmer.  
 
Durch die Einbindung n eines Online-
Netzwerkelementes auf die 
Projektwebseite ist es das Ziel des 
ReEntry-Projekts, einen Überblick über 
bewährte Praktiken, Initiativen und 
Programme in Europa.zu geben, die 
speziell auf die Unterstützung und 
Erleichterung des 
Migrantenunternehmertums abzielen. 
 
Das ReEntry-Projekt begann im 
September 2016 und wird bis Februar 
2018 laufen.   
 
ReEntry wird von der Irish National 
Agency, Léargas durch das Erasmus + 
Programm finanziert. 

Für wen ist ReEntry? 
Projektzielgruppe  
Die wichtigsten Zielgruppen des ReEntry-
Projekts sind: 
 

v Berufsbildungsorganisationen und 
Fachleute, die sich für die 
sozioökonomische Integration von 
MigrantInnen einsetzen. 
 

v BerufsberaterInnen und 
Jobcoaches, die direkt mit 
MigrantInnen zusammenarbeiten, 
um ihren Zugang zur Beschäftigung 
zu verbessern. 

 
Die ReEntry-Projektpartner arbeiten mit 
diesen Zielgruppen zusammen, um eine 
entsprechende Untersuchung des 
derzeitigen Standes durchzuführen und die 
Erkenntnisse daraus zu nutzen, um 
bestmögliche Methoden zur Unterstützung 
von Migranten für unternehmerische 
Initiative aus ganz Europa zu identifizieren. 
 
Neben diesen Zielgruppen wird das 
Projektteam auch mit einer Reihe von 
Entscheidungsträgern in ihren Ländern 
zusammenarbeiten, darunter Migranten- 
und Flüchtlingsorganisationen und 
Netzwerke, Sozialpartner und Business-
Support-Agenturen. Die Endnutzer der 
Ergebnisse des ReEntry-Projekts sind 
MigrantInnen und Flüchtlinge, die daran 
interessiert sind, selbständig zu werden 

Was macht ReEntry? 
Projektziele  
Die vorrangigen Ziele des Projekts sind: 
 
1. Untersuchung des gegenwärtigen 
aktuellen sozioökonomischen Profils der 
Migranten in den einzelnen Partnerländern 
und Identifizierung der nationalen Politiken 
für Migrantenunternehmertum  
 
2. Zusammenfassung dieser Ergebnisse 
zu einem "Katalog für 
Migrantenunternehmer" zu schaffen, der 
auf der e-Plattform vorgestellt wird. 
 
3. Entwicklung einer e-Plattform mit 
Zugang zu Informationen über bewährte 
Praktiken, Initiativen und Lernmaterialien, 
die von den Projektpartnern identifiziert 
und erhoben wurden und die sich bewährt 
haben, um den Unternehmergeist bei 
Migranten zu unterstützen. Diese Beispiele 
werden mit kurzen Übersetzungen in jeder 
Partnersprache verfügbar sein. 
 
4. Entwicklung eines interaktiven Online-
Forums für die Vernetzung, den Austausch 
von Informationen, Erfahrungen und 
bewährten Praktiken zwischen 
Projektzielgruppen, Entscheidungsträgern 
und Endnutzern 


